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Die über die ganze Nordhemisphäre verbreitete Gattung Siphlonurus EATON enthält, 
auch was die europäischen Vertreter angeht, noch einige taxonomische Probleme. So sind 
mir bisher zum Beispiel noch keine sicheren Differentialcharaktere nicht schlupfreifer 
Nymphen bekannt, und auch die in der Literatur leider nur für wenige Arten angegebenen 
Merkmale schlupfreifer Nymphen scheinen nicht zuverlässig zu sein.

Die Genitalien der männlichen Imagines stellen zur Zeit immer noch die besten Unter­
scheidungsmerkmale. Dabei ist aber, wie auch bei manchen anderen Ephemeropteren- 
gattungen, auf ihren Zustand und ihre Lage zu achten, damit nicht, wie jüngst geschehen, 
Arten doppelt beschrieben werden. Mir liegt seit geraumer Zeit eine neue Art aus Portugal 
vor, die im folgenden kurz beschrieben wird. Außerdem kann ich fünf Arten einziehen, 
die bisher unbekannten Genitalien einer anderen Spezies abbilden und eine bisher nur aus 
Jugoslawien gemeldete Art für Mitteleuropa nachweisen. Die Publikation dieser Unter­
suchungen erwies sich insofern als dringend, als sie noch Aufnahme in die Neuauflage der 
„Limnofauna Europaea" finden sollen.

Siphlonurus lacustris (EATON, 1870)

Siphlurus lacustris EATON, 1870, Trans, ent. Soc. Lond.: 7
Siphlonurus lacustris; BERTRAND & VERRIER, 1950, Vie Milieu, 1 450 ff., 455 ff. 
Siphlonurus zetterstedti BENGTSSON, 1909, Acta Univ lund. (N. F.), 2, 5, No. 4: 9 f. 
Siphlonurus pyrenaicus NAVAS, 1930, Butll. Inst, catal. Hist, nah, 30: 53 fig., nov. syn. 
Siphlonurus nuessleri JACOB, 1972, Ent. Nachr., Dresden, 16: 144 ff., fig., nov. syn.

NAVAS hat seine Art nach einem Weibchen aus Lérida beschrieben. Es handelt sich dabei 
sicher um ein kleines Exemplar des auf der iberischen Halbinsel weit verbreiteten S. lacu­
stris. Die von ihm angeführten Abweichungen zu den ihm bekannten S. lacustris (waren es 
überhaupt solche?) gehören in den Rahmen der Variationsbreite.

Ich kenne S. lacustris übrigens noch von folgenden Orten Spaniens Sierra Guadarrama 
Ventorillo, 1400 m, Rio Navalmedio, VII. 1953 (2 Nymphen), 27 V 1954 (7 (5(5, 9 9 9  —
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Imagines), AUBERT; Sierra de Cazorla: Nava de San Pedro, 1300 m, 28. V 1959 (9 (5(5, 
1 9  -  Nymphen), AUBERT; Sierra de Gredos Laguna Grande, VI. 1953 (1 (5, 1 9  -  Nym­
phen), BERTRAND (Museum Lausanne und coli. m.).

Von Siphlonurus nuessleri JACOB untersuchte ich den (5-Holotypus (Zoologisches Museum 
Berlin) ein Exemplar mit „ausgestülptem'' Penis, wie man sie selten, aber doch ab und zu 
in Sammlungen findet. Kollege JACOB (Dresden) ist inzwischen auch von der hier ausge­
sprochenen Synonymie überzeugt (i. 1. 13. I. 1975).

Siphlonurus lacustris ist im männlichen Geschlecht als Adultus und auch als ziemlich reife 
Nymphe immer sicher an den langen, stark skierotisierten Ventraldornen auf dem inneren 
Penissklerit zu erkennen (diese sind auch schon beim nymphalen Penis ausgeprägt). Das 
die beiden Penisloben dorsal verbindende Sklerit ist im Unterschied zu den Arten der 
aestioalis-Gruppe (meist) relativ schwach skierotisiert und median breit und tief, stumpf­
winklig bis V-förmig ausgerandet.

Siphlonurus aestivalis EATON, 1903

Siphlonurus aestioalis EATON, 1903, Entomologist's mon. Mag., (2) 14 30.
Siphlonurus spinosus BENGTSSON, 1909, Acta Univ lund. (N. F.), 2, 5, No. 4 10. 
Siphlonurus oernalis TSHERNOVA, 1928, Rab. oksk. biol. Sta. Murom, 5: 115, fig. nov. syn. 
Siphlonurus oernalis; NEISTWESTNOWA-SHADINA, 1931, 1. c., 6: 169, 172.

Siphlonurus aestivaiis ist eine weit über Europa verbreitete Art, von der brauchbare Geni­
talabbildungen 1928 noch nicht publiziert waren; dies läßt verstehen, warum TSHER­
NOVA. diese, äußerlich durchaus variable Art (man vergleiche nur Stücke aus Nordeuropa 
mit solchen aus der Schweiz z. B.) noch einmal aus dem Oka-Bassin beschrieben hat. Der 
Typus der Art ist laut Auskunft Moskauer Kollegen offenbar nicht mehr vorhanden. Da 
die Beschreibung des S. üernalis eindeutig die Variationsbreite des S. aestioalis trifft, wird 
oernalis hier eingezogen. TSHERNOVA führt oernalis übrigens auch nicht in ihrer Bear­
beitung der Ephemeropterenfauna der europäischen Sowjetunion (BEJ-BIENKO 1964), 
wohl aber aestioalis.

Siphlonurus aestioalis besitzt ein langes, inneres Penissklerit, dieses ist — im Unterschied 
zu dem des S. croaticus ULMER — innen etwa doppelt so lang wie in der Mitte breit und 
vorn, marginal, mäßig mit Dornen versehen (vgl. fig. 2, DEGRANGE 1955, mit fig. lc, TA- 
NASIJEVIC 1974). Das Dorsalsklerit, welches die Penisloben basal verbindet, zeigt einen 
nach vorn runden bis stumpfwinkligen Umriß und ist apikomedian meist breit abge­
rundet.

Siphlonurus hispanicus DEMOULIN, 1958

Siphlonurus hispanicus DEMOULIN, 1958, Bull. Annls Soc. r. ent. Belg., 94: 261 ff., figs.

Von dieser Art lagen mir die Typen vor zweifellos eine dem S. aestioalis s e h r  ähnliche, 
wenn nicht sogar mit ihm konspezifische Art. Die inneren Sklerite der Penisloben sind 
vorn mit mehr Dörnchen versehen als normalerweise bei S. aestioalis, das die Loben dor­
sal verbindende Sklerit ist stark skierotisiert und median breitrund. Die genauen Umrisse 
der Penissklerite sind leider bei der nur vorhandenen männlichen Subimago nicht klar 
auszumachen. Sicher ist aber, daß S. hispanicus weder mit S. lusoensis n. sp. noch mit 
S. flaoidus (E. PICTET) konspezifisch ist.
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Siphlonurus croaticus ULMER, 1920 

Siphlonurus croaticus ULMER, 1920, Arch. Naturgesch., A, 85: 64 f.
Siphlonurus croaticus; TANASIJEVIC, 1974, Posebna Otis. Glasn. zemaljsk. Muz., N. S., 
13: 287 ff., figs.

Diese Art erinnert ebenfalls sehr an S. aestiualis, läßt sich aber genitaliter sofort durch das 
die Penisloben dorsal verbindende, stark skierotisierte Sklerit unterscheiden, das — im 
Gegensatz zu aestivalis — immer median lang zugespitzt ist, apikomedian schwach und 
schmal eingeschnitten sein kann (vgl. TANASIJEVIC, fig. 1). Das vordere, innere Sklerit 
der Penisloben ist am Innenrand kaum länger als in der Mitte breit und apikomarginal 
mit starken Dornen besetzt.

Siphlonurus croaticus kommt auch in Mitteleuropa vor (neu!)
Niederösterreich: Lunz, Biol. Station, Tagfang, 15.-30. VI. 1970, H. MALICKY (2 <3(5. 2 9 9  
— Imagines); Gaming, Bahnhof Kienberg, fliegend in copula, 5. X. 1968 (1 <3, 1 9  -  Imagi­
nes), F RESSL (alle coli. m.).

Siphlonurus armatus (EATON, 1870)

Siphlurus armatus EATON, 1870, Trans, ent. Soc. Lond. 6.
Siphlonurus latus BENGTSSON, 1909, Acta Univ. lund. (N. F.), 2, 5, No. 4: 10.

In ihrem Genitalbau ähnelt diese Art stark dem S. aestivalis, das innere, innen lange Penis- 
sklerit trägt jedoch keine Dörnchen. Das dorsal die Penisloben verbindende Sklerit ist 
median breit abgerundet und fällt mit seiner Gestalt dadurch in die bei S. aestivalis beob­
achtbare Variationsbreite.

Siphlonurus lusoensis n. sp.

Diese Art fand sich in einem Pärchen, das NAVAS als „Baetis flavida" determiniert hatte, 
unter altem Material des Zoologischen Museums Coimbra. Die Revision der Typen des 
S. flavidus (E. PICTET) ergab, daß es sich nicht um diese, sondern um eine andere, neue 
Art der aest/ua/is-Gruppe handelt.

3  (in Alkohol überführt) Körperlänge 12 mm; Länge des Vorderflügels 13,6 mm, Breite 
des Vorderflügels: 4,7 mm; Länge des Hinterflügels: 6,2 mm, Breite des Hinterflügels 
3,6 mm. Cerci fehlen der Type.

Kopf und Thorax hell rötlichbraun, ohne besondere (jedenfalls bei dem alten Stück) auf­
fällige Zeichnung.

Flügel hyalin, die Vorderflügel (Fig. 3) mit mehreren deutlichen, aber kleinen, weinroten 
Rauchmakeln, Äderung hell bräunlichgelb, zum Teil schmal weinrot angehaucht. Hinter­
flügel (Fig. 4) ohne Makeln, klar.

Abdomen weißlichgelb, ohne Zeichnung. 9. Segment (Fig. 6) apikolateral mit langen, deut­
lichen Spitzen, jenes und diese wenig breiter als bei S. aestivalis.

Beine hell bräunlichgelb, die Gelenke wenig dunkler. Vordertarsen des Männchens 54 - 
70 - 77, 74 - 46 (Längenverhältnisse der Glieder).

Styligerapex median breit vorgezogen, in der Mitte sehr flach ausgerandet. Penis siehe 
Fig. l, 2, dorsales, die Penisloben verbindendes Sklerit ähnlich wie bei S. croaticus, apiko­
median lang zugespitzt.
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3
Fig. 1—4. Siphlonurus ¡usoensis n. sp. (Holotypus)

1: Penis, Lateralansicht — 2: Penis, Ventralansicht — 3 Vorderflügel — 4: Hinterflügel.

9  Körperlängc: 11 mm; Länge des Vorderflügels: 13,5 mm, Breite des Vorderflügels: 
4,7 mm; Länge des Hinterflügels: G,5 mm, Breite des Hinterflügels 3,3 mm.

Körperfärbung wie beim c$. Subgenitalplatte am Hinterrand sehr flach ausgerandet.

(5-Holotvpus und 9-ParatYpus Portugal: Ocreza (Rio), Maio de 1906 (in Alkohol; ein 
Flügelpaar, <5 - Genitalien sowie (5 letzte Abdominalsegmente und Vordertarsen in drei 
mikroskopischen Präparaten).

Siphlonurus lusoensis n. sp. unterscheidet sich von allen Arten der aestiaalis-Gruppe durch 
seine Genitalien, außerdem durch seine helle Körperfärbung, worin er nur dem S. flaoidus 
(s. u.) ähnelt.

Typen im Museu Zoológico da Universidade de Coimbra.



7
Fig. 5 -7

5: Siphlonurus flavidus (E. PICTET) (Paralectotypus), Ventralansicht des vorderen Teiles 
der Penisloben (rechter Lobus vorn beschädigt) -  6: S. lusoensis n. sp., Dorsalansicht der 

letzten Abdominalsegmente — 7 S. flaDidus (E. PICTET), Dorsalansicht der letzten
Abdominalsegmente.

Siphlonurus flavidus (E. PICTET, 1865)

Baetis flaoida E. PICTET, 1865, Syn. Nevropt. Esp.: 24, figs.
Siphlurus flavidus; EATON, 1871, Trans, ent. Soc. Lond.: 125 f.

Von dieser bisher unklaren Art lagen mir aus dem Genfer Museum vier eingetrocknete 
und zum Teil stark beschädigte Syntypen vor, die ich in Alkohol überführt habe:

(5-Lectotypus: 1 Siphlonurus flavidus (PICTET); 2 Baetis flavida PICTET; 3 (5-Lecto- 
typus, PUTHZ 1969; 4: 620 Granjas. 48. Espagne, coli. PICTET; 5 156 9 ; 6: wings & geni­
talia: see microsc. slides. Paralectotypen: 1 <3 (Genitalien in mikroskopischem Präparat), 
1 (5 (ruina) und 1 9  mit PICTET-Originaletikett.

Vordertarsen des 3  (Längenverhältnisse der Glieder) 49 - 49 - 43 40 31. 9. und 10. Tcr- 
git siehe Fig. 7
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Durch ihre vorn zweispitzigen, ventral unbedornten Penisloben (Fig. 5) (vgl. auch E. PIC- 
TET, pl. III, fig. 3) und das spitze, apikomedian eingeschnittene Sklerit, das die Penisloben 
dorsal verbindet, sowie durch die helle Körperfärbung läßt sich diese spanische Art mit 
keinem anderen bisher bekannten Siphlonurus verwechseln. Leider ist beim abgebildeten 
Paralectotypus der rechte Penislobus apikal beschädigt.

Siphlonurus alternatus (SAY, 1824)

Baetis alternata SAY, 1824, U. S. T. E., 2 . 304.
Siphlonurus alternatus; BURKS, 1953, Bull. 111. nat. Hist. Surv., 26: 106 f., figs.
Siphlonurus alternatus; JACOB, 1974, Ent. Nachr., Dresden, 18: 2.
Siphlonurus linnaeanus (EATON, 1871), Trans, ent Soc. Lond. 127 figs., nov. syn. 
Siphlurella thomsoni BENGTSSON, 1909, Acta Univ lund. (N. F.), 2, 5, No. 4 11 f. 
Siphlurella oblita BENGTSSON, 1909, 1. c., 13, nov. syn.

JACOB äußerte 1974 die Ansicht, daß S. linnaeanus (EATON) mit dem nordamerikani­
schen S. alternatus (SAY) identisch sei, eine Vermutung, die ich auch schon lange Zeit 
hatte. Mir liegt nun Material von S. alternatus vor (Michigan: Upper Peninsula, 3. VII. 
1962, R. H. GENETTI), das diese Ansicht bekräftigt. Die vermutete Synonymie kann somit 
klar ausgesprochen werden. Ebenso die schon 1930 von BENGTSSON bezüglich seines 
S. oblitus geäußerte Anschauung.

Siphlonurus alternatus gehört somit zu den zirkumpolar verbreiteten Ephemeropteren, aus 
der Paläarktis wird sie besonders aus nördlichen Ländern häufig gemeldet, die östlichsten 
Angaben stammen von Novosibirsk (BRODSKIJ 1930), die nordöstlichsten vom arktischen 
Ural (ESBEN-PETERSEN 1916).

Z u s a t z
Eine weitere, mir schon lange bekannte Synonymie bei europäischen Eintagsfliegen soll 
hier noch angeschlossen werden:

Heptagenia fuscogrisea (RETZIUS, 1783)

Ephemera fusco-grisea RETZIUS, 1783, C. de G. Gen. Sp. Ins., no. 183.
Ecdyurus fuscogriseus; BENGTSSON, 1912, Ark. Zool., 7, No. 36: 11, 15.
Ecdyonurus rossicus TSHERNOVA, 1928, Zool. Anz., 75: 321 f., fig., nov. syn.
Ecdyonurus rossicus; TSHERNOVA, 1928, Rab. oksk. biol. Sta. Murom, 5: 115. 
Ecdyonurus rossicus; TSHERNOVA, 1936, Trud. zool. Inst. Leningr., 3: 93.

Von dieser eindeutig zur Gattung Heptagenia gehörenden Art lagen mir 2 <5ö-ParatYPen 
aus coli. ULMER vor. Sowohl die Beschreibung als auch die Tiere passen eindeutig zu 
Heptagenia fuscogrisea, die TSHERNOVA übrigens allein 1964 in BEJ-BIENKO führt 
(rossicus fehlt dort!), weswegen ihre Art hier eingezogen wird. TSHERNOVAs Arbeit 1936 
stellt lediglich eine Liste der aus der Moskauer Umgebung bekannt gewordenen Ephe­
meropteren zusammen, nimmt aber nicht etwa kritisch dazu Stellung: in dieser Arbeit 
tauchen übrigens beide Taxa auf!
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